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Anzeigen-Preisliste Nr. 66 vom 1. Januar 2022.
Die Zeitungen der Passauer Neue Presse

GmbH nehmen an der Me-
diaanalyse teil. Verbreitete
Gesamtauflage (IVW) III.
Quartal 2022: PNP gesamt
147 257 (incl. ePaper) und
133 887 (ohne ePaper). Ge-
druckt auf Recycling-Papier

mit mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen

BAD REICHENHALL
Kurkonzert: „Quintetto Poeti-
co“, Konzertrotunde am Kurgar-
ten, Salzburger Straße 7 1/2, um
19.30 Uhr.

ANGER
Sonderausstellung: „Käfer Kult“,

die Geschichte des VW Käfer.
Hans-Peter-Porsche Traumwerk,
von 9 bis 17.30 Uhr.

BERCHTESGADEN
Ausstellung über die Biosphä-
renregion, „Mensch und Natur
im Einklang“ im „Haus der Berge“,
Foyer, täglich von 9 bis 17 Uhr.
„Historische Marktführung“ mit
der Nachtwächterin Anna Gloss-
ner, Treffpunkt am Schlossplatz,
um 20 Uhr.

BISCHOFSWIESEN
„Skulpturen-Ausstellung“ mit
Werken von Gerhard Passens,
beim Kulturhof Stanggass.
Konzert: Musik trifft Hut „Freidi“

Kulturhof Stanggass, Berchtesga-
dener Straße 111, um 19 Uhr.

Apotheken-Bereitschaft

Der Apothekendienst beginnt
jeweils um 8 Uhr und endet
um 8 Uhr des folgenden Tages.
Bad Reichenhall: Kur-Apotheke,
Bad Reichenhall, Ludwigstraße 9,
3 08651/4125.
Freilassing, Ainring und Teisen-
dorf: Alpen Apotheke, Freilassing,

Hauptstraße 19, 3 08654/694010.
Saaldorf-Surheim und Laufen:

St. Kolomann-Apotheke, Kirchan-
schöring, Goetzinger Straße 14,
3 08685/1088.

Krisendienst Psychiatrie –

Wohnortnahe Hilfe in seelischer
Not: 3 0800/655 3000, kostenlos.

Allgemeinärztlicher Bereit-

schaftsdienst: 3 116117. Für
dringende Fälle außerhalb der
Sprechzeiten, www.bereitschafts-
dienst-bayern.de. Sprechstunde
Mittwoch und Freitag, KVB-Be-
reitschaftspraxis an der Kreiskli-
nik Reichenhall, 15 bis 21 Uhr.

Kreisklinik Freilassing: Chirurgi-
sche Notfallversorgung Montag
bis Freitag 8 bis 18 Uhr.

Freiwilligenagentur Berchtesga-

dener Land: 3 08651/773-431.

Hilfetelefon: „Schwangere in

Not“, anonym, 3 0800/4040020,
www.schwanger-und-viele-fra-
gen.de.
Staatlich anerkannte Beratungs-

stelle für Schwangerschaftsfra-

gen: Bad Reichenhall, Bahnhofstr.
21 A, Beratung während der
Schwangerschaft und bis zum
dritten Lebensjahr des Kindes.
Mo. bis Mi. 8 bis 14 Uhr, Do. 8 bis
16 Uhr und Fr. 8 bis 12 Uhr. Ter-
mine unter 3 08651/773-824, -
815, -838, -831, www.schwanger-
im-berchtesgadener-land.de.

Impfmöglichkeiten

Impfzentrum Ainring: Das Impf-
zentrum ist heute geschlossen.

Kinoprogramm

Das Park-Kino Bad Reichenhall:
Das Kino ist heute geschlossen.

SERVICE IM BERCHTESGADENER LAND

Marzoll. Das Katholische Pfarr-
amt St. Valentin organisiert in der
Marzoller Trachtenhütte am Don-
nerstag, 13. Oktober, ab 14 Uhr
einen Seniorennachmittag mit
Kaffee und Kuchen. „Wir freuen
uns auf viele Gäste“, so das Pfarr-
amt. − red

Nachmittag
für Senioren

Bayerisch Gmain. Wie können
teure Energiekosten eingespart
werden? Diese Frage stellen sich
nur nicht Privatpersonen, auch
Gastgeber und Vermieter bekom-
men enorme Kostensteigerungen
zu spüren. Beim Feuerwehrerho-
lungsheim wurden nun verschie-
dene Schritte unternommen, um
einer Kostenexplosion zu begeg-
nen. Ziel ist eine Klimaneutralität.
Geschäftsführer Walter Nöhrig
dazu: „Im Gästehaus und Restau-
rant St. Florian wurden einige
Elektrofahrzeuge für Mitarbeiter
und Gäste beschafft. Weitere
Fahrzeuge sind bestellt. Eine öf-
fentliche Ladesäule steht bereits
seit Anfang des Jahres für alle
Elektrofahrzeuge bereit.“ Der

Strom für die eigenen Fahrzeuge
werde derzeit von einem Block-
heizkraftwerk erzeugt. Doch die
Pläne gehen schon weiter, denn

Feuerwehrerholungsheim will Kosten sparen und klimaneutral werden

E-Autos und Energiekonzept
künftig soll der Strom von Photo-
voltaikanlagen kommen. Im be-
liebten Feriendomizil für Feuer-
wehrler aus dem gesamten baye-

rischen Raum sind mittlerweile
auch sämtliche Gartengeräte von
Rasenmäher bis Heckenscheren
auf elektrische oder akkubetriebe-
ne Geräte umgestellt worden. Der
Wärmebedarf wird zum Großteil
durch Solaranlagen gedeckt, 120
Quadratmeter sind auf den Dä-
chern der einzelnen Häuser auf
dem Gelände der Anlage instal-
liert. Auf den noch leeren Dachflä-
chen soll eine PV-Anlage instal-
liert werden, die zur weiteren kli-
maneutralen Energieerzeugung
beitragen wird. „Das Thema
Nachhaltigkeit wird bei uns inten-
siv weiterverfolgt und damit ver-
bundene alternative Energien
und Energieeinsparung in den
Vordergrund gestellt“, fasst Wal-
ter Nöhrig zusammen. − mh

Marzoll. Der Krieger- und Re-
servistenverein Marzoll besuchte
mit einer Abordnung, verstärkt
durch Karlsteiner Reservisten, die
Stabs- und Fernmeldekompanie
der Gebirgsjägerbrigade 23 in der
Reichenhaller Kaserne. Das geht
aus einem Bericht des Vereins her-
vor. „Verbindet man doch mit die-
ser Einheit schon seit über 30 Jah-
ren eine Partnerschaft“, so die Be-
gründung des Besuchs.

Der Kompaniefeldwebel der
Einheit, Oberstabsfeldwebel An-
ton Syha, habe die Gruppe be-
grüßt. Ausbilder und Helfer der
Kompanie hätten die aktuellen
Handwaffen der Bundeswehr vor-
gestellt. „Großes Interesse fand
das erst vor kürzerer Zeit einge-

führte Maschinengewehr MG 5“,
so der Krieger- und Reservisten-
verein. Dieses Gewehr sei einfa-
cher zu bedienen. Weiterhin seien
noch die Maschinenpistole „MP
7“ und das Sturmgewehr „G 36“
mit seinen wechselbaren Zielein-
richtungen im Detail vorgestellt
worden.

Da die Marzoller Reservisten
zum überwiegenden Teil noch am
Gewehr „G3“ ausgebildet worden
seien, habe der Kompaniefeldwe-
bel die letzten in der Einheit ver-
fügbaren Gewehre dieses Typs
ebenfalls dabei gehabt. „Das
weckte bei einigen Teilnehmern
den Ehrgeiz. Letztendlich schaff-
ten es dann alle mit vereinten
Kräften, die Einzelteile des G3 zu

Reservisten besuchen Kompanie
Soldaten geben den Vereinsmitgliedern Einblick in aktuelle Handwaffen

benennen“, schreibt der Verein.
Zum Ende der Einweisung be-
dankte sich der 1. Vorsitzende des
Krieger- und Reservistenvereins
Marzoll, Norbert Scheuerer, für
die Einladung und die Organisa-
tion bei Oberstabsfeldwebel Syha.
Den Ausbildern zollte er besonde-
ren Respekt und Anerkennung für
die kompetente und detaillierte
Einweisung. Scheuerer dazu:
„Diese Veranstaltung verdeutli-
che einmal mehr die gute Verbin-
dung zwischen Bundeswehr und
Bevölkerung in der Garnisons-
stadt Bad Reichenhall.“ Den Ab-
schluss der Veranstaltung bildete
ein Einkehrschwung im Unterof-
fizierheim der Hochstaufen-Ka-
serne. − red

Bad Reichenhall. Die Postbank
Filiale in Bad Reichenhall ist am
Donnerstag, 13. Oktober, nicht ge-
öffnet. Hintergrund ist eine Be-
triebsversammlung in Teilen Bay-
erns, wie die Postbank mitteilt. Be-
troffen ist auch die Filiale in Frei-
lassing. − red

Postbank bleibt
geschlossen

Bad Reichenhall. Zum Start in
die Wintersaison bietet Riap Sport
Skitourengehern am morgigen
Donnerstag ab 19 Uhr in seinen
Geschäftsräumen in der Salzbur-
ger Straße 75 einen Vortrag an.
Themen sind laut Veranstalter
Tourenvorbereitung, die neu-
esten Erkenntnisse zum Thema
Schnee,- und Lawinenkunde und
grundlegende Sicherheitstipps,
um gut vorbereitet in den Winter
zu starten. Gehalten wird der Vor-
trag von Reiner Tagliner, Mitglied
im Vorstand der Bergführeraus-
bildung und selbst Ausbilder im
Bundeslehrteam Bergführer. Bei
einer lockeren Fragerunde kön-
nen im Anschluss Fragen gestellt
werden. Der Eintritt ist frei. Die
Anmeldung erfolgt per Mail an
info@riapsport.de oder unter
3 08651/8428 an. − red

Infos über
Skitouren

Bad Reichenhall. Die Selbsthil-
fegruppe für Menschen, die von
der Krankheit Diabetes betroffen
sind, trifft sich am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr im Reichen-
haller Krankenhaus. Referentin ist
Stefanie Roth, Leiterin der Inten-
sivstation. Sie informiert zum
Thema „Intensiv und Diabetes“.
Interessierte sind laut Auskunft
der Selbsthilfegruppe bei freiem
Eintritt willkommen. Die Treffen
finden im Seminarraum des
Schachnerbaus statt. − red

Selbsthilfegruppe
Diabetes trifft sich

Bad Reichenhall. Die Reichen-
hall DAV-Senioren wandern am
Donnerstag, 13. Oktober, auf den
Ochsenberg (1487 Meter) bei
Gaißau und weiter auf einem Hö-
henweg zu Eibleck. Bei einer Geh-
zeit von circa vier Stunden sind
500 Höhenmeter zu gehen. Da bei
der Tour eine Einkehr nicht mög-
lich ist, empfiehlt der DAV, eine
Gipfelbrotzeit mitzunehmen. Zur
Bildung von Fahrgemeinschaften
(Autobahnvignette erforderlich)
treffen sich die Teilnehmer um 9
Uhr am Parkplatz Kurfürsten-
str./Therme. Die leichtere Wan-
derung wird von Irmi Hasenöhrl,
3 08651/710790 begleitet. − red

Wanderung auf
den Ochsenberg

Bad Reichenhall. Die Bereit-
schaft des Bayerischen Roten
Kreuzes (BRK) Bad Reichenhall
führt am Samstag, 5. November,
die nächste Gebrauchtkleider-
sammlung durch, wie sie bekannt
gibt. Gesammelt werden dem-
nach neben gut erhaltener Ge-
brauchtkleidung auch paarweise
gebündelte Schuhe , Haushalts-
wäsche, Decken und Federbetten.

Das BRK bittet die Bevölkerung
von Bad Reichenhall, Bayerisch
Gmain, Schneizlreuth und Unter-
jettenberg, ihre Gebrauchtkleider
bis zu diesem Zeitpunkt aufzube-
wahren und nicht an gewerbliche
auswärtige Sammler abzugeben.
„Nur so bleibt der Erlös im Land-
kreis und wird für die Ausbildung
und Ausrüstung der ehrenamtli-
chen Sanitäter sowie für die An-

BRK sammelt Gebrauchtkleider
Der Erlös geht in die Ausrüstung und Ausbildung

schaffung und Vorhaltung von
Material für den Katastrophenfall
vor Ort verwendet“, begründet
das BRK.

Die Kleidung kann in regulären
Plastiksäcken bereitgestellt wer-
den. Weitere Informationen zum
genauen Ablauf der Sammlung
und eine Telefonnummer für
Rückfragen gibt die BRK-Bereit-
schaft einige Tage vor der Samm-
lung bekannt. − red

Bad Reichenhall/Grafenwöhr.
Ansetzen, Feuern – die „schwe-
ren“ Kompanien der Gebirgsjä-
gerbataillone 232, 233 und 231 üb-
ten vor wenigen Tagen zusammen
unter Leitung der Gebirgsjägerbri-
gade 23 auf dem Übungsplatz in
Grafenwöhr das Schießen verbun-
dener Waffen mit ihren eigenen
Waffensystemen, wie auch mit
Unterstützung der Artillerie den
Wirkverbund Streitkräftegemein-
same Taktische Feuerunterstüt-
zung (STF). Das geht aus einem
Bericht der Pressestelle der Ge-
birgsjägerbrigade in Bad Reichen-
hall hervor.

Zehn Tage übten die Soldaten
aus Bad Reichenhall, Berchtesga-
den und Mittenwald demnach mit
ihren schweren Waffen im schar-
fen Schuss. „Die Aufklärungs-,
Maschinenkanonen- und Panzer-
abwehrlenkraketen- sowie die
Mörserzüge der Brigade konnten
im gesamten Spektrum ihre Ge-
fechtsausbildung im scharfen
Schuss abschließen und ihre hohe
Einsatzbereitschaft unter Beweis
stellen“, schreibt die Gebirgsjä-
gerbrigade.

Erstmalig seien alle bodenge-
bundenen „Wirkmittel“ der
Feuerunterstützung abgebildet

Die schweren Kompanien üben

worden: „Beeindruckend war die
Präsenz und Wirkung der Artille-
rietruppe, vertreten mit ihren
Panzerhaubitzen 2000 und den
präzisen Raketenwerfersystemen
MARS.“ Zusätzlich waren Ausbil-

Gebirgsjäger feuern in Grafenwörth scharfe Schüsse ab – Artillerie fährt mit Panzerhaubitzen vor

der der Marineoperationsschule
anwesend, die die Teilnehmer im
Naval Gunfire Support schulten.
Das Feuer dieser vielseitigen Waf-
fensysteme zu lenken und Ziele
zuzuweisen, war einmal mehr

Aufgabe der Joint Fire Support
Teams (JFST). Diese führten aus
Beobachtungsstellungen die Be-
kämpfungsaufträge des Coordi-
nation Teams (JFSCT) aus. Weite-
re Höhepunkte waren der scharfe

Schuss mit dem neuen Lenkflug-
körpersystem MELLS, aber auch
dem Wirkmittel 90, bei denen
wertvolle neue Erfahrungen ge-
macht worden seien.

Neben den übenden Truppen-
teilen waren auch die Logistiker
und Einsatzunterstützer massiv
gefragt. Bis zu 400 Soldaten muss-
ten versorgt und verpflegt werden,
Munition wurde tonnenweise
umgeschlagen und transportiert,
Fahrzeuge rund um die Uhr in-
standgesetzt und betankt sowie
durchgehend Sanitätspersonal in
Bereitschaft gehalten.

„Schwerpunkt der zehntägigen
Übung waren Erhalt und Ausbau
der Fähigkeiten zur Kampf- und
Feuerunterstützung der schweren
Gebirgsjägerkompanien“, infor-
miert die Bundeswehr. Eine wei-
tere Herausforderung sei die Ko-
ordination der verschiedenen Ma-
növerelemente auf einem
Übungsplatz gewesen, der sowohl
von den deutschen als auch von
den amerikanischen Streitkräften
zeitgleich genutzt worden sei.

„Nach zehn langen und sehr an-
spruchsvollen und anstrengen-
den Tagen bei schlechtem Wetter
mit anspruchsvollen und erfah-
rungsreichen Übungen, kehrten
alle Soldaten gesund und vor al-
lem stolz auf das Geleistete wieder
zurück an ihre Standorte.“ − red

Auf der noch leeren Dachfläche soll eine weitere Photovoltaik-Anlage

installiert werden. − Foto: FFW-Heim

Das Raketensystem Mars beim scharfen Schuss. − Foto: Gebirgsjägerbrigade/Krämer
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